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Das ReWame=piaftat=llnu>efeit
tit uitjerer Brande.

OOC3

SR. ©b gibt in jedem Stande Sünden, Sie man ito|I
erfennt und -5edannrt7itd"err7. h~l$a, eben, Sab Slber. ©ie
Xte-öe Stonfnrreng, Sie Sa# ©ebot Sei Pachftenfiebe nach ei=

genern ©ntnSfahe Srechfett, jorgt, Safj fetbft erfannte Scha=

Sen Schäden bleiben. Ober eigentlich ift eb nicht traf ge=

nng aubgebrücft, menn man atte SdjutS Set ßonfurreng
gnraätgt, man tut beffex, Sie StnfchutSigungen Sem ütRawget

an SofiSaritätbgefüf)t >gu buchen, bei gerafregu groingt, für
Sie Peffentng mögfichft niet Qz.it aufgitwenSen. ©ajj Stqe
teifen Slnfchutöigumgen gang befonderb Pegug hüben auf
nnfexe ptafat=fReftame, mixb fich nicht leicht beftxeiten Iaf=
fen. 2Sir beanjprmchen in aßen ©onarten exnft genommen,
als pendant grtr Sprechbühne aufgefaßt gu merben. ©ie
Xegierejjat ficfh&u einem Jtufturfaftor anb gemachten, der
oon feinem äßenjcfjen mit fünf gefnnben Sinnen beftritten
mirb. Siber auch fte bedarf bei iRefiame unb entbehrt fie
auch nicht SBarunt lernen mix in biefex Pegiehitng oott
ihr nicijtb? SBarum beuten mir nicht exnftfjaft darüber
nach, ba| eb ihr mit ^itfe itnfcheinbarer, bittiger Stnfünbi®

gitngen gelingt, den Qmtä igit erreichen? äBotien mir benn
im pubfifütm bie Anficht grojjfäugen, bah nnb feine Stub®

gaben gn grofj fein fßnnen, der fReftarne git bienen? 28of=

ten mir benn nicht enbfich daran glauben, bah Surcfj bie

Pfutrünftigheit der ptafate itnferem Sinfefjem nach ortjjen
nicht nur nichts genügt, wolft aber fchmerer Schaden guige®

fügt mirb?

g-reittch — Stecht gelte für fRedjt — feit bie ptafate
oorn Perteifjcr nicht mehr gangfief) gratib gur Verfügung
geftettt merben und fie auch der Benfitr unterworfen find,
ift in biefem pitnfte eine' mefenttiche Pejferitng, gu fort®

ftaticren. ©ine fnnfttcrifche, bittige ©infachheit aber mirb
man ihnen faitm guerfennen dürfen. Söaritm der ttebef=
ftanb? SBeit man fich nicht in uneigennütziger Sßeife gum
Söo-hic des gangen Stanbeb und damit auch beb ©ingetnen
gufammentun unb die Sanierung herbeiführen mitt. Qft
Sbnn dag banfetfängerifche ptafat überhaupt nötig? Plan
frage einmal über Siefen punft in St. ©aften nach, man
gietje die gange einmat ernfthaft, oon oerfchiedenen Greifen
unb Stuffaffungen befeuchtet, im gachorgan dar ©rörtc®

rung, fie Itagt ja, doch im nächften Qntereffe der Cefonomie
und der SiRorat mtfereb ©emerbeb. 2Bir freuten unb fetjr,
fottten diefe Reiten für Siefe Sinregung einen Spiefj inb
ö-etd tragen.

Qn biefer Poraubfehung igqtattc man unb noch eine
umnafsgebtiche Pteinungbänfjerung:

Qu oerfchiabenen Stinob find mir in tester fjeit
einer in biefer fhinficht wie unb fcheint geitgemäjjen Pen®

eritng begegnet. Sitb hbchft mirfung^notie und anftämbige
fReftame merben bort Photographien eingetner S|gene:t,

gut gufammcngefteüt, oerwenbet. ©iefe photnb ermeefen

ffarfeb Qntereffe und gro^e Peitgier gnr SSefichtiigung. ©ab
märe wenigftenb eine Permitttung bib grtr gänglichen Stuf®

heburtg beb bibherigen ptafatufub^ und mar unb in letter
3eit oft oergönnt, guftimmembe SBorte gu itnferer Stuffaf®

fmg oon iRichtintereffenten fowofR mie oon den Jlinolenten
fetbft ,git »ernehmen. ©ie jjrage ift gm Prüfung reif unb
ihrer wert, mer metdet fich 3um SPort?
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